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K A 5 T E N

Hällöo Jack good bäääy!

Lieber Nebi-Onkel!
Du mufft mir unbedingt helfen, sonst werde

ich vor lauter Aerger noch wüst und alt (bitte,
nicht lachen, ich bin vielleicht nicht eine
Schönheit, aber auf alle Fälle nichf wüst). Doch
nun zur Sache. Ich kann also gehen, wohin
ich will, sei es ins Kino, ins Konzert oder auf
die Straffe, so bin ich stefs Zeuge folgender
Begrünungen: Hallo, Kid, (sprich hällöu) oder
Hallo, Jack, was machf Mac, ach der, der
isf mit Dick auf den Eisplafz, doch ich bin
pressiert, good by (sprich bäääy) usw. Nun
möchte ich Dich, lieber Nebi, etwas fragen,
sind die Amerikaner auch so blöd und
begrüben einander: Moin, Chrigu, oder Salü

Seppli, de Hausi isch indecd e very nice boy,
sini Alfi has a new Hufl

E bäumige Grueffl Röbu.

Lieber Röbu!
Aergere Dich nichf, es wäre schade um

Deine Schönheif. Helfen kann ich Dir leider
nicht. Die Kids und Jacks halten das baai, baai
und das o key (sprich: ohh keeeh) half für
smart und weltmännisch, sie wollen zeigen, was
'ür feine fellows sie sind, weil sie das
englischamerikanisch aus dem ff beherrschen. Da kann

man nichfs machen, und wenn Dir einer
zurufen sollte: good luck (sprich: gut läck), dann
antworte ruhig: mich auchl Und berufe Dich
dabei auf Deinen Nebi-Onkel.

Der Gasdirigenf

Lieber Nebi!
Da lese ich im «Landboten und Tagblatt der

Stadt Winterthur» unter der Ueberschrift «Zehnter

Hausabend» das Folgende Uber Dr. Ofhmar
Sch.: «Als lebhaft akklamierfer Gasdirigent

leitete er diesmal das vierte Orchesterkonzert,

mit dem die sogenannten Hausabende
ihre zehnte Stafion anlaufen konnten.»
Verstehst Du das! Und was ist ein Gasdirigent!

Grufj! Frieda.

Liebe Frieda!
Ich nehme an, dafj man unfer einem

Gasdirigenten einen Orchesferleiter versteht, der
viel Gas gibt, also recht dynamisch mit Händen

und Beinen herumfuhrwerkt. Wenn er

dann das 25jährige Jubiläum feiert, wird er
wahrscheinlich zum Vollgasdirigenten ernannt.
Der Bericht läfjt aber noch auf weit
hintergründigere Dinge schliefen. Zunächst einmal
handelt es sich da um «Hausabende», also
wahrscheinlich um Abende mit Hausfrauen,
denen unsere sorglichen Behörden einen Gas-

dirigenfen geschickt haben, der sie in die
Geheimnisse der Gasersparnis einführen soll. Er

muh aber auch von der SBB beauftragt sein,
die bei dem Elektrizitätsmangel auf Gas
umzustellen beginnt, und offenbar haf er schon
einen Gaszug mif Erfolg geführt, weil es heiht,
dah er schon die zehnte Station anlaufen
konnfe. Bedenklich erscheint mir aber in
jedem Fall das Wort anlaufen doch, denn am
Ende besteht die Einsparung, die er zu propagieren

haf, darin, dah die Fahrgäste dieser
Gaszüge laufen und die Waggons schieben
müssen, womit allerdings der Gipfel der
Rationierung von Elektrizität und Gas erreicht
wäre. Ich bin auf alles gefafjt! Grufj! Nebi.

Höflichkeit oder nicht!

Lieber Nebi!
Wenn einen etwas mafjlos erbittert, bleibt

als letzte Zuflucht nur noch der Nebelspalfer,
dem man sein Leid klagen kann.

So wende auch ich mich frosfsuchend an
Dich:
1. Tut es meiner Täubi gut, wenn ich sie zu

Papier bringen kann.

2. Nimmt es mich wunder, wie Du diese Si¬

tuation bekämpft hälfest.
3. Nichts würde mich mehr freuen, als wenn

jene 2 «Damen», oder doch zum mindesten

einige ihrer zahlreichen Schwestern und
Brüder, meinen Brief zu Gesicht bekämen.

1. Akt:
Begebe ich mich also eines Samstagmittags

frohen Mutes auf den Bahnhof eines unserer
Garnisonsstädtchen, um einen langersehnten
Urlaub anzutreten.

Am Bahnhof das übliche Bild: Fünf Minuten
vor Abgang des Schnellzuges. Nur einer von
4 Schaltern ist geöffnet, davor eine Schlange
von gut einem Dutzend Leuten: Urlauber,
Sonntagsausflügler, darunter auch eine Bauernfrau

mit einem Kind auf dem Arm und zuvorderst

am Schalter zwei Hauptleute. Alles gehl
wie es zu gehen pflegt: Warfen, ein Schriftlein
vorrücken, auf die Uhr schauen, warfen usw.
bis eben - - - kommt da auf einmal eine
Jüngere Frau und drückt sich frech und munter
zuvorderst vor die beiden Hauptleufe, direkt
an den Schalter und löst ein Drittklaffbilleft
nach X. Dabei sieht sie sich wartend nach dem
Bahnhofeingang um, wo auch alsogleich eine
zweite Frau auftaucht. Gestikulierend und
rufend wird diese von Nummer I ebenfalls an
den Schalter gelotst, wo sie umständlich ihre
Batzen fürebrösmelet und sich via Nummer I

ebenfalls ein Billeft nach X. ersteht. Stolz ziehn
sie nun von dannen, Richtung Perron. Eine
gewisse Emotion im warfenden Volk ist
unverkennbar. Da Jedoch in diesem Moment noch
ein zweiter Schalter geöffnet wird, läfff män-
niglich diese Frechheit bleich aber gefafjf
über sich ergehen.

2. Akt:
Mittlerweile habe ich den Vorgang schon

fast vergessen und stehe im Gang eines
überfüllten Zweitklaff-Wagens des Schnellzuges
nach X. Ich erwache erst aus meinen
Urlaubsträumen, als ich einen gröblichen Stoff in meiner

Magengegend verspüre: Schon will ich
mich als Platzversperrer entschuldigen, da blei¬

ben mir die Worte im Halse stecken und der
kalte Schweift tritt auf meine Stirne, als ich
die Situation Uberblicken kann!

Die beiden Frauen vom 1. Akt! Mif
unverwüstlicher Arroganz zwängen sie sich mit ihren

Drittklaffbilleften in das vollgepfropfte Zweif-
klaffcoupé, mif ihren Blicken unverholen Platz

heischend. Wer muff ihnen schliehlich aus
Anstand den Sitz räumen! Es sind die beiden
Hauptleute von vorhin am Schalter!

Meine Frau war höchst entsetzt, als ich sie

bei meiner Ankunft schnurstracks ins Bahnhofbüffett

schleppte, wo ich einen Doppelcognac
genehmigen muffte! Dein K.

Lieber K.

Ich hoffe mif Dir, dafj die beiden dynamischen

Hyänen diese Zeilen zu Gesicht
bekommen; allein, dafj es so sein könnte, isf

eine Genugtuung. Was den zweiten Akt
betrifft, so finde ich, dah die beiden Hauptleute
richtig gehandelt haben. Sie können sich selbst

zur Genugtuung sagen, was ich mir in
ähnlichem Falle auch immer sage: auch die
unverschämteste Person kann mich nichf dazu

veranlassen, so zu handeln, als ob ich schlecht

erzogen wäre. Dagegen bei Akt 1 wäre es

durchaus am Platz gewesen, wenn man die
Frauen höflich, aber bestimmt, event. unter
Mithilfe des Schalterbeamten aufgefordert
hätte, sich hinten an die Schlange anzustellen.
Denn wenn man ihre Unverschämtheit
triumphieren läfjt, macht man sich der Beihilfe zur
Unverschämtheit schuldig, im andern Falle aber

tut man ein gutes Werk der Erziehung.
Grufj! Nebi.

Gebet mit Zucker

Lieber Nebelspalter!
Uralte Methoden der Kindererziehung scheinen

einer Auffrischung zu bedürfen. Denn hier
hast Du eine Anzeige der Kirchgemeinde
Kirchberg von einem sogenannten Mutterabend:

Dienstag für den inneren Bezirk.
Frl. V. E. spricht Uber das Thema:

«Wie lehren wir die Kinder beten!»
Bitte, den Zucker mitzubringen.

Beste Grüfje! Hermann.

Lieber Hermann!
Da kann man nur sagen: wie süh! Und

erinnert sich in der Tat an jene Zeit, als in der
Dorfschule der Lehrer ankündigte: morgen
nehmen wir die Geschichte von Christoph
Columbus durch. Jede« von euch hat ein Ei

mitzubringen. Wer keine Eier zuhause hat,
kann auch etwas Butter mitbringen. Schöne
Zeiten waren das!

Beste Grüfje! Nebelspalter.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir
an die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,

Rorschach» zu adressieren.

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensaure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.
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I»!sber I^ebi-Onkel!
vu muh« mir unbecllngl Kelten, »on»t werels

ick vor Isuter Aerger nock wiiit uncl slt lbltte.
nickt Iscken, ick bin vislieiekt nickt eine
Zckönkeit, sber sut slle I-sIIe nickt wü»»j. vock
nun zur 5scke. Ick Icsnn sl»o geken, wokin
ick will, »ei s» in» Kino, In» Konzert ocier sut
clie Ztrshe, »o bin ick »tel» 2Ieuge tolgsneler
vsgrllhungen: «sllo, Kici, l»pr!ek k-illöul oder
rtsllo, lsck, ws» msckt ^sc, sck cier, cler
!»t mit vick sut elen l-i»plstz, ciock ick bin
pre»»isrt, goocl bv l»pr!ek bSSSyj u.w. Kun
möckts lck »Iek, lieber r<ebi, stws» trsgen,
»inel ciie Amerikaner suck »o blüct un6 bs-
griihsn einsncler: t^oin, ckrlgu, ocier Zalü

5eppli, 6s «su»! iick In6ec6 s vsrv nlcs bov,
»in! Alt! ks» s nsw I-Iut>

l- kiiumlge Vruvhl üöbu.

I. i s b s r I? ö b u

Asrgsrs Oick nickt, sz wsrs zckscls um
Osins Zckönksit. t-isltsn Icsnn ick Oir lsiclsr
nickt. Ois Xiclz unci ^sclcz ksltsn clsz bsai, bssi
unci cisz o lcs> (zprick: okk lcsssk) kslt tür
znisrt unci wsltmsnnizck, zis wollen zeigen, wsz
^ür tsins tsllowz zis zincl, wsil zis clsz snglizck-
smsrilcsnizcli suz cism tt bsksrrzcksn. Os lcsnn

msn nicktz mscksn, uncl wsnn Oir sinsr zu-
rutsn zollts: gooci luclc (zprick: gut lsclc), cisnn
sntworts rukig: mick suckl Uncl bsruis Oick
clsbsi sut Osinsn t^lsbi-OnIcsI.

ver Vskclirigent

I-isbsr Kebi!
0s Isis ick im «l-snelbotsn uncl lagblstt clsr

Ztselt Wintertkur» untsr 6er Ueber»ckritt «?ekn-
ter tlsu»sbencl» cis» 5olgen6e Über 0r. Otkmsr
Sek.: «XI» lebkstt skklsmisrter Qa»cl!ri-
gsn» leltets er eiieimsl 6s» vierte 0rcke»ter-
konzsrt, mit clsm 6!« »ogsnannton tlsu»sbencis
ikrs zsknts Ztstlon snlsutsn konnten.» Ver
»tek»t vu cls»I vnel ws» il» sin Ssielirigentt

Vruh! I»r!sels.

l. s b s l- r s ci s

Ick nskms sn, cislz msn untsr sinsm Osz-
clirigsntsn sinsn Orcksztsrlsitsr vsrztskt, clsr
visi L5sz gibt, slzo rsckt cl/nsrn!zck mit l-isn-
clsn unci ksinsn ksrumtukrwsrlct. V/snn sr

cisnn clsz 2Zjskrigs Jubiläum tsiert, wirci er
wskrzcksinlick zum Vollgszclirigsntsn srnsnnt.
ver ösrickt lslzt sbsr nock sut weit kintsr-
grüncligsrs Oings zcklishen. ^unsckzt sinmsl
ksnclslt sz zick cls um «l-isuzsbsncls», also
wskrzcksinlick um Absncle mit I-lsuztrsusn,
clsnsn unzsrs zorglicksn lZskärclsn sinsn Oss-
clirigsntsn gssckiclct ksbsn, clsr zis in clis Os-
ksimnizzs clsr Oszsrzpsrniz sintükrsn zoll, ^r
muk sbsr suck von clsr 5öö besuttrsgt zsin,
clis bei clem ^Islctrizitstzmangsl sut Osz um-
zuztsllsn beginnt, uncl ottsnbsr kst er zckon
einen Oszzug mit l-rtolg gstükrt, wsil sz ksiht,
clslz sr zckon clis zsknts 5tst!on snlsutsn
lconnts. lZsclsnlclick srzckeint mir sbsr in js-
ciem k-sll cisz Wort snlsutsn ciock, clsnn sm
^ncis beztskt ciis ^inzpsrung, clis sr zu props-
gisrsn kst, clsrin, clslz clis t-skrgszts cliszsr
Oszzügs lsutsn uncl ciis Wsggonz zckisbsn
müzzsn, womit sllsrclingz clsr Oiptsl clsr ks-
tionisrung von lilslctrizitst uncl Osz srrsickt
wsrs. Ick bin sut sllsz gsislztl Orulzl t4sbi.

«oilicklleil ««.er nick«

l.isbsr l-lsbil
Xsnn «inen etwa» mahlo» erbittert, bleibt

si» letzt« lulluckt nur nock clsr Xsbskpslter,
clsm msn »«in l.eicl klagen lcsnn.

5o wencl« suck ick mick »ro»t»uckenel sn
vick-
1. Iu» e» meiner ISubi gut, wenn ick lis ZU

psplsr bringen ksnn.

I. l^Immt «5 mick wuneler, wie vu «iisi« 51-

»us»!on bekjimp«» kiitts,».
2. isickt» wurcls mick mekr treuen, si» wenn

jsne I «Osmsn», oclsr «lock zum in!n«le»»en

einige Ikrsr zsklrsieksn Zekwe»Isrn uncl

vriieler, meinen vriet zu Ve»i«k» bskiimen.

<. AK»!
vsgebe ick mick al»o einer 5am»»sgm!ttsg»

troksn ^ute» sut clsn Lsknkol einer unisrsr
VsrnlioniitSeltcken, um sinsn Isngsrzeknlen
vrlsub snzulreten.

Am Lsknkot «ls» ubllcks 0iI6: 5ilnl ^lnutsn
vor Abgsng clsr Zcknellzuger. Kur einer von
-> 5cksl»ern »I geöttnet, clsvor sine Zcklsngs
von gu» sinsm vutzsncl l.eu»sn: Urlsuber,
Zonn»sgisu»llugler, clsrun»sr suck eine vsuern-
trsu m!» sinsm Kincl sut 6sm Arm uncl zuvor-
clsrr» sm 5cksl»er zwsl >-IsupIIsu»e. AIIsz gek»
wie s» zu gsksn ptlsgt: Wsr»sn, sin Zckr!»»Iein

vorrücken, sus clie Ukr »cksuen, wsrtsn u»w.
b!5 eben - - - kommt cls sus einmsi sine >ün-

gsre i-rsu uncl druckt »iek lreck uncl munter
zuvorcierz» vor ciie belclsn llsuptleute, clirekt
sn clsn 5cksl»er uncl lö»t ein vrittklshbillstt
nsck X. vsksl »lebt »ie »ick wsrtsnd nsck cism
vsknkotsingsng um, wo suck sl»ogle!ck eine
zweite prsu sustsuck». Ve»tlkul!ersncl uncl ru
lencl wir6 cl!s»e von Kummer I ebentsll» sn
clsn 5cks»er gelot»», wo »!s um»tSnrll!ck ikrs
lZstzen kürebrö»msle» uncl »ick vis t-Iummsr >

ebsnssll» ein IZillstt nsek X. er»»sk». 5»olz ziekn
»ie nun von «isnnen, lticktung Perron. i-Ine
gsw!»»e kmotion im wsrtenclsn Volk !»t unvsr-
kennbsr. »s Isclock in cl!e»sm Moment nock
sln zweiter Zekslter geöltne» wircl, Ish» rnSn-

niglick «lie»s l-rsckkei» bleick sber gelsh»
iiber »ick srgeksn.

2. AK»:
Mittlerweile ksbe lck clsn Vorgsng »ckon

ts»» vergs»»en uncl »teks lm Ssng eins» Über-
lullten Zlweitklsh-Wsgen» cie» Zcknsllzugs»
nsck X. Ick srwscke sr»» su» meinen Urlsubl-
»rSumen, si» ick einen gröblieken 5Ioh in msinsr

i>4sgengsgencl veripure: Sckon will ick
mlck si» pls»zvvr»psrrer sn»»ckulct!gsn, cls bis!-

bsn mir clie Worts lm «sks »Iscksn uncl cler

ksl»e Zckwslh »r!»» sul msins 5»Irns, si, iek
clis 5!tus»!c»n Überblicken ksnn!

»is bsiclsn t-rsusn vom 1. Aktl 54!» unver-
wu»»I!cker Arrogsnz zwSngsn »ie »iek ml» ikrsn
0rit»klshb!»s»»en in els» vollgeptroplts Tweil-
klshcoupS, mit inren IZIiekvn unverkolsn ?>s»z

ks!»ekencl. Wer muh iknsn »ekliehlick su» An-
»tsnct «len Zitz rSument I-» »incl eil« bsiclsn

ltsupllsuts von vorkin sm Zcksltsr!
^eine >-rsu wsr kück»t snt»stzt. si» iek »ie

ksl meiner Ankunt» »cnnuntraek» ln» vsknkol-
bütlet» »eklsppts, wo iek «Insn voppsleognse
gsnekmigsn muhtsl vsin K.

l. i s b s r K. I

Ick kotts mit Oir, cish clis bsiclsn clynsrni-
zcksn I-l/snsn cliszs ?silsn zu Oszickt bs-
Icommsn,' sllsin, cish sz zo zsin Icännts, izt

sins Osnugtuung. Wsz cisn zwsitsn AIct bs-
trittt, zo tincis ick, cish 6ie bsiclsn l-lsuptlsuts
ricktig gsksnclelt ksbsn. 5is lcännsn zick zslbzt

zur Osnugtuung Zsgsn, wsz ick mir in skn-
licksm ^slle suck immsr zsgs: suck clis un-
vsrzcksmtezts I-srzon lcsnn mick nickt clszu

vsrsnlszzsn, zo zu ksnclsln, slz ob ick zcklsckt

srzogsn wsrs. Osgsgsn bsi Alct 1 wsrs sz

ciurcksuz sm plstz gswszsn, wsnn msn clis

l-rsusn kötlick, sber bestimmt, svsnt. untsr
r^itkilts cisz 5cksltsrbssmtsn sutgstorcisrt
kstts, zick kintsn sn clis Zcklsngs anzuztsllsn.
Osnn wsnn msn ikrs Unvsrzcksmtksit trium-
pkisrsn läht, msckt msn zick clsr lZsikilts zur
Unvsrzcksrntksit zckulclig, im sncisrn ^slle sbsr
tut msn sin gutsz Wsrlc clsr I-rziskung.

Oruhl t>lsbi.

<?ebe» mi» Mucker

I-isber >»let»elip-lter!
Uralte ^stkoclen elsr Kin6srsrzlskung »eksi-

nsn sinsr Auttr!»ckung zu beelurlsn. vsnn kisr
ks»t Du sin« Anzsig« elsr Kirekgemeincle
Klrckberg von einem »ogvnsnnten Butter-
sbenei:

visn»tsg liir elsn inneren vszirk.
I-rl. V. t-. »priek« iiber cls» Iksina:

«V<!e lekren wir elis Kinclsr bstsn!»
Sitte, elsn 2Iueker mitzubringen.

ve»»e Qriihsl «srmsnn.

I.isbsr l-lsrrnonnl
Os Icsnn msn nur zsgsn: wis zllhl Uncl sr-

innsri zick in cisr Ist sn jsns ?s!t, slz in cisr
Oortzckuls cler i.skrsr snlcllncligts: morgsn
nskmsn wir ciis Oszckickts von Lkriitopk
Lolumbuz ciurck. wscisr von suck kst sin Iii

mitzubringen. Wsr Icsins I-isr zuksuzs kst,
lcsnn suck stwsz IZuttsr mitbringen. 5cköns
leiten wsrsn cisz!

IZszts Orühsl >>lsbslzpsltsr.

Xusckrikteu kür clsn Lrieklcssten kitten wir
sn clie «örieklcasten-keclslctioii lies IVebelspsl-
ters, üorsckack» ^u sciressiereu.
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